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Multimedia im ZIV Von Hans-Werner Kisker

00000007 - Papierfotos scannen mit dem Epson 2400 

  
 

Gerät Scanner Epson Perfection 2400 
Software Adobe Photoshop 
Ausgangsmaterial Eine Papierseite mit dem Foto 
Ergebnis Ein Tiff-Bild auf der Platte 

 
 

 

1. Foto in den 
Scanner legen 

Klappen Sie den Deckel des Epson Scanners nach oben. Er rastet in 
senkrechter Stellung ein. Legen Sie die Seite mit dem Foto auf die 
Glasplatte des Scanners. Schließen Sie den Deckel. 

 
 

  

2. Photoshop 
starten 

Auf dem Bildschirm Ihres Multimedia-Rechners finden Sie das Icon für 
das Programm Photoshop. Starten Sie Photoshop über dieses Icon. 
 

 

3. Scan-Vorgang 
starten 

Wählen Sie im Photoshop nacheinander die Menu-Einträge  

      Datei    ->    Scanner    ->    EPSON TWAIN 5  

Das Scanner-Modul für den Epson 2400 wird initialisiert. Wenn der 
Scanner zum ersten Mal am Tag benutzt wird oder wenn er längere Zeit 
unbenutzt war, so wird ein Kalibriervorgang eingeschoben. Er dauert 
einige Sekunden. Danach erscheint die Oberfläche des Scan-Moduls, in 
der ein Vorschaubild angezeigt wird. 
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4. Scan-Parameter Stellen Sie  

• als Dokumentenquelle Flachbett,  
• als Bildtyp Farbfoto (48 Bit) und  
• als Auflösung 360dpi (empfehlenswert für Ausgaben auf 

Epson-Drucker)  

ein. 

Mit der Maus können Sie auf dem Vorschaubild ein Rechteck um die 
zu scannenden Teile der Seite ziehen (z.B. um die Entenköpfe). Durch 
einzelnes Verschieben der Seiten können Sie diesen Ausschnitt fein 
justieren. 
 

  

5. Scannen Benutzen Sie die Taste Scan, um das Scannen des Bildes zu starten. 
Das Bild wird direkt in den Photoshop übertragen.  
 

 
 
Sie müssen das Fenster des Scan-Moduls beenden, um das Bild im 
Photoshop in der üblichen Weise zu bearbeiten und abzuspeichern. 

  

  Siehe auch   
   

• Handbuch Flachbettscanner Epson Perfection 2400   
• Handbuch Adobe Photoshop  
• Bildbearbeitung mit Photoshop  
• Skalieren mit dem Photoshop  
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